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Expedition: Herrenstraße . zu. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Mittagblatt. 


Montag den 24. November 1856. 
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Telegrapbifche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 22. Novbr. Emile de Girardin hat feinen 
Antheil an der „Preſſe““ Hrn. Milhaud, früherem Aſſocié 
des Herrn Mires, abgetreten. 0 5 

Paris, 22. November, Nachmittags 3 Uhr. Vor Eröffnung der Börſe 
wurde die 3pGt. zu 67, 92½ gehandelt. Nachdem Conſols von Mittags 
12 Uhr % bt. höher als geſtern (94%) gemeldet waren, begann die Rente 
zu 68, 05, ſank auf 67, 95, ſtieg hierauf auf 68, 25 und ſchloß bei ſehr leb⸗ 
haftem Umfage, und in ſehr fefter Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 4% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 

3pGt. Rente 68, 05. 4% pt. Rente 91, 75. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1410. 3p6t. Spanier 38. 1p6t, Spanier 23%. Silber⸗Anleihe —. 
Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 797. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 630. 

London, 22. November, Mittags 1 Uhr. Conſols 94%. 

London, 22. Novbr., Nachmittags 3 Uhr. Börſe feſt. Schluß⸗Courſe: 

Conſols 94. Ipct. Spanier 22. Mexikaner 22%. Sardinier 904, 
5pCt. Ruſſen 106, 4½ pet. Ruſſen 95 ½. 

Der letzte Bankbericht weiſt eine Abnahme des Notenumlaufs von 
309,950 Pf, eine Zunahme des Metallvorraths von 154,015 Pfd. nach. 

Wien, 22. November, Mittags 12% Uhr. Anfangs höher, bei 
Abgang der Depeſche ziemlich feſt bei lebhaftem Umſatze. 

Silber⸗Anleihe 90. 5pCt. Metalliques 811. 4½ pCt. Metalliques 70%, 
Bankakt. 1060. Bank⸗Inter.⸗Scheine 277. Nordbahn 254%. 1854er Looſe 
108. National = Anleihe 83%. - Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 256. 
Credit⸗Aktien 322. London 10, 18. Hamburg 75%. Paris 123%. 
Gold 10. Silber 8. Eliſabetbahn 102%. Lombardiſche Eiſenbahn 112. 
Theißbahn 102. Centralbahn —. 

rankfurt a. M., 22. November, Nachmittags 2 Uhr. Börſe in 


1 Dab der londoner und pariſer Notirungen feſter; Courſe etwas höher. 


chluß⸗Courſe: ; 
Wiener Wechſel 11247. 5pGt, Metalliques 76%. 4%pCt. Metalliques 
67%. 188 fler Lobſ. 101% 5 Oesterreich. Et 78%, Bester. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 288. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1198. 
8815 Credit⸗Aktien 172. Oeſterreich. Eliſabetbahn 202. Rhein⸗Nahe⸗ 
3 22. November, Nachmittags 2% Uhr. Börſe feſt. — 
Schluß ⸗Courſe: d . i h 
Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 162. Oeſterreich. 
Eiſenb.⸗Aktien —. Vereinsbank 99½. Norddeutſche Bank 99%. Wien —. 
amburg, 22. November. Getreidemarkt. Weizen, loco un: 
verändert und ſtille, pr. Frühjahr flau und ohne Kaufluſt. Roggen ſehr 
flau, pro Frühjahr angetragen. Oel pro November 32%, pro Mai 30%, 
7. Zink ohne Umſatz. 
verpool, 22. November. 8 olle.] 6000 Ballen Umſatz. 
gegen geſtern unverändert. arkt ruhig und flau. 


Telegraphiſche e = 
aris, 22. Novbr, Der heutige „Moniteur“ enthält eine telegraphifche 
Dede aus Konſtantinopel vom 20. d. M., nach welcher das dortige Mi⸗ 
niſterium definitiv konſtituirt iſt. Ali Paſcha iſt zum Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten, Riza Paſcha zum Kriegsminiſter, Muſtapha Paſcha 
um Miniſter ohne Portefeuille ernannt worden. Fuad Paſcha ift aus dem 
inifterium ausgeſchieben. — Das „Pays“ theilt mit, daß Antonini am 
20. d. M. ſeine Päſſe erhalten habe. BER g 

London, 2. Novbr. Der geſtern in Liverpool eingetroffene Dampfer 
„Atlantic“ hat Nachrichten aus New⸗Nork vom 8. November gebracht. Wie 
der „New⸗Jork Herald“ meldet, gedenkt Buchanan, Kanſas als freien Staat 
in die Union zuzulaſſen. Das zukünftige Kabinet wird wahrſcheinlich aus 
Toncey aus Connecticut, Slidell aus Louiſiana und Wiſe aus Virginien be⸗ 
ftehen. — Im Kongreſſe dürfte Buchanan auf eine Majorität von 30, im 
Senate auf eine Majorität von 14 Stimmen rechnen können. 

London, 21. Nov. Die „Times“ meldet, daß eine endgiltige Löſung der 
neuenburger Verwicklung Schwierigkeiten begegnet. 

Ferner meldet fie, daß die Lazzaroni zu Neapel eine Verſchwörung ge 
macht haben, um die Franzoſen und Engländer zu erwürgen, in dem Falle, 
daß Feindſeligkeiten ausbrechen würden. ; 

„Times“ meldet endlich, daß das Zuſammentreten eines zweiten Kongref- 
ſes zu Paris wahrſcheinlich iſt. K 5 N 

Madrid, 21. Novbr. Die „Gazeta“ veröffentlicht heute ein Dekret, 
welches die Stärke der Artillerie auf 12,000 Mann, die des Geniecorps auf 
3600 Mann, die der Kavallerie auf 12,000 Mann feſtſetzt. 

Der Marſchall Narvarz iſt von feinem Unwohlſein gänzlich hergeſtellt. 
Der ruſſiſche Miniſter wird in Madrid erwartet. 

Nachrichten aus Malaga melden, daß in dieſer Stadt Ruhe herrſcht. 
Unter den unteren Klaſſen der Bevölkerung ſind einige Verhaftungen vorge⸗ 
nommen worden. 

Petersburg, 21. Novbr., Abends. Dem Bruder des Kaiſers, Groß⸗ 
fürſten Nikolaus, iſt ein Sohn geboren worden, der den Namen Nikolaus 
erhalten hat. . . 

Dem erſten Adjutanten des Sultans, Mahmud Paſcha, iſt der weiße 
Abdlerorden verliehen worden. — Die preußiſa en Generale von Brauchllſch, 

chlemüller, Rudolphi, Kleiſt, Schlichting, ſowie der Ober⸗Ceremonienmeiſter 

chr. v Stillfried und der Ober⸗Jagermeiſter Graf v. d. Aſſeburg haben vom 
aifer von Rußland Dekorationen erhalten. 

Genua, 19. Novbr. Die Königin Chriſtine iſt, von Marſeille kommend, 
bier eingetroffen und hat ſogleich ihre Reiſe nach Rom fortgeſetzt. Die 
age gelt „Orloff⸗ if mit der Großfürftin Helene an Bord, nach 

izza . \ 

Neapel, 12. Novbr. Die beiden hier erſchienenen weſtmächtlichen Fre: 
gatten haben 8 2 veriaffen, 

alermo, 10. 1 afen ankern derzeit der engliſche Dampfer 
Je und die engliſche Jacht „Osprey“. i gliſch f 

Die „Trieſter Zeitung“ meldet aus Athen vom 14. d. M., daß die weit: 
mächtlichen Oktupationskruppen Griechenland nach dem Eintreffen Sr. Mai. 
des Königs Otto verlaſſen werden. 


— ).—.—. — .— — — 
Preuſ en. 


Berlin, 23. November. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig haben allergnädigſt geruht: dem fürſtlich bohenzollernhechingiſchen 
Geheimen Rath Herrmann v. Giegling zu Hechingen die Kammer⸗ 
herrn⸗Würde zu verleihen; den Superintendenten Neumann zu Gingft 
in der Provinz Pommern zum Regierungs- und Schulrath; den bis⸗ 
herigen Seehandlungs⸗Aſſeſſor Scheidtmann in Berlin zum See⸗ 
handlungs-Rath; an Stelle des verſtorbenen Konſulb P. M. Barrié 
in Corunna den dortigen Kaufmann A. Zinke zum Konſul daſelbſt, 
fo wie den Kaufmann Joſe Eufebio Röchelt in Bilbao zum Konſul 
daſelbſt; und den Kaufmann Vollmar in Barcelona zum Vice⸗Kon⸗ 
ſul daſelbſt zu ernennen. 2 

[Allerhöchſte Kabinets⸗Ordres.] Ich will genehmigen, daß am 
I. April 1857 die 4. Eskadron des 2. Ulanen⸗Regiments von Beuthen nach 


Leobſchütz und die 4. Eskadron des 6. Huſaren⸗Regiments von Leobſchütz 
nach Neuſtadt in Oberſchleſien verlegt werde. bh 

Sansſouci, den 30. Oktober 1856. (gez.) Friedrich Wilhelm. 

(gegengez.) Graf v. Walderſee. 
Unter Aufhebung der entgegenſtehenden ei im $ 5 des Erlaſſes 
vom 16. Auguſt 1848, nach welcher für die ſaͤmmtlichen Militär⸗Aerzte das 
Tragen des Helms nur beim Parade⸗Anzuge vorgeſchrieben iſt, beſtimmt das 
Kriegsminiſterium hiermit, daß die Militär⸗Aerzte von jetzt ab im Dienſte 
überall da den Pl zu tragen haben, wo die Offiziere denſelben anzulegen 
gehalten find. Berlin, den 14. November 1856. 
Kriegs⸗Miniſterium. Graf Walder ſee. 
Militär- Wochenblatt] Mieſitſcheck v. Wiſchkau, Pr. Lieut. 

v. 2. Art. Regt., zum Hauptm. im 7. Artill. Regt. befördert und als Adju⸗ 
tant bei dem Chef der Artillerie, General = Feldzeugmeifter Prinzen Karl 
von Preußen k. H. kommandirt. v. Buddenbrock, Rittmſtr. vom Garde⸗ 
Drag. Regt., als perſönl. Adjut. bei des Prinzen Albrecht von Preußen k. H. 
kommandirt. v. Cölln, Oberjäger vom 4. Jäger⸗Bat., zum Port. Fähnr. 
befördert. Gr. v. Wedel, Port. Fähnr. vom 4. Kür. Regt., zum 
befördert. v. Heiſter, Oberſt⸗Lieut. vom 17. Inf. Regt., unter Stellung 
à la suite des Regts., zum zweiten Kommandanten von Koblenz und Ehren⸗ 
breitftein ernannt. v. Gotſch, Major v. 5. Inf. Rgt., ins 17. Inf. Rgt., v. Ko: 
ſchembahr, Maj. v. Kaiſer Franz Grenad. Rgt., ins 5. Inf. Regt., verſetzt. 
v. Bojanowsky, Sek Lt. v. 2. Ul.⸗Rgt., als Adſut z. 12. Kav.⸗Brig. kommand. 
v. Brucken⸗ gen. v. Fock, v. Bonge J., v. Bongs u., Henſelt, Unter: 
offiziere vom 11. Inf. Regt., v. Bönigk, Unteroff. vom 19. Inf. Regt., 
Riegner, Unteroff. vom 22. Inf. Regt., Schodſtädt, Füſilier vom 23 
Inf. Regt, zu Port. Fahnrs., Frhr. v. Seherr⸗Thoß, P. Fähnr. vom 
1. Kür. Regt., v. Jordan, Port. Faͤhnr. vom 6. Huf, Regt., zu Sek. Lts. 
befördert. Freiwald, Sek. Lt. vom 40., ins 18. Inf. Regt., verſetzt. 
Müller, Sekonde⸗Lieutenant vom 2. Aufgeboi des 1, Bataillons 10., 
ins 1. Bataillou 20. Regiments, Meinhoff, Sek. Lt. von den Pion⸗ 
nieren 1, Aufgeb. des 3. Batd. 6. Regts., ins Ldw. Bat. 37. Inf. Regts., 
Raſche, Sek. Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 19, ins 1. Bat. 14. Regts., 
einrangirt. Grandke, Vice⸗Wacht. vom 1. Bat. 22. Regts., zum Sek. Et. 
bei der Kavall. 1. Aufg. befördert. Wolff, Sek. Lt. vom 1. Aufgeb. des 
1. Bts. 18., Buſſe, Sek. Lt. von der Artill. 1. Aufg. 3. Bat. 8., ins 
ins 1. Bat. 23. Regts einrangirt. Gr. v. Sierſtorpff, Sek. Lt. von der 
Kavall. des 1. Bats. 23. Regts., aus dem 2. in das 1. Aufgebot zurückver⸗ 
ſetzt. v. Kamiensky, Major und Komdr. des 3. Bats. 25. Regts., als 
Komdr. des Füſilier⸗Bats., ins 28. Inf. Regt. verſetzt. Bar. v. Lyncker, 
Hauptm. vom 23. Inf. Regt., als Major mit der Regts.⸗Unif., v. Rohr⸗ 
ſcheit, Oberſt⸗Lieut. vom 28 Inf. Regt., als Oberſt mit der Uniform des 
32. Inf. Rgts., Ausſ. auf Civilverſ. und Penſion, der Abſchied bewilligt. 
v. Wilcke, Pr. Lt. von der Kav. 2. Aufgebots des 3. Bats. 11. Regts., 
als Nittm. mit der ihm bereits ee bewilligt geweſenen Unif. des 12. 

uf, Regts. und i ſeiner bisherigen Penſion gm v. Wechmar, 

ek. Lt. von der Kav. 1. Aufg. des Landw. Bats. 38. uf. Regts., der Ab⸗ 


ſchied bewilligt. 4 
Berlin, 22. Nov. Se. Majeſtät der König begab ſich geftern. 


Vormittag 10 Uhr mit der Eiſenbahn nach Potsdam, und nahm im 
königl. Schloſſe daſelbſt den Vortrag des Miniſterpräſidenten und meh: 
rere andere Vorträge entgegen. Zum Diner trafen auch Ihre Majeſtät 
die Königin und Ihre k. Hoh. die Großberzogin⸗Mutter von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin dort ein. Abends wohnten Allerhöchſt⸗ und Höchſtdieſel⸗ 
ben, wie auch mehrere der königl. Prinzen und Prinzeſſinnen kk. HH., 
dem im Caſino ſtattfindenden Balle bei. Die Rückkehr Ihrer königl. 
Majeſtäten nach Charlottenburg wird heute Nachmittag erfolgen. — 
Das Staatsminiſterium trat heute Vormittag in einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. j e (N. Pr. Z.) 

Die neugegründete evangel. Gemeinde in Galatz hatte, wie wir ſeiner 
Zeit meldeten, ſchon im Februar dieſes Jahres beſchloſſen, die Berufung 
eines Predigers nicht länger aufzuſchieben. Man berief in Folge deffen den 
Bruder des Pfarrers in Bukareſt, Rektor Neumeſſter zu Rodach (im Her⸗ 
zogthum Sachſen⸗Koburg), und dieſer nahm die Vokation an. Wie uns un⸗ 
term 10. d. M. aus Galatz gemeldet wird, iſt der Berufene an dieſem ſei⸗ 
nen künftigen Beſtimmungsorte enen, und es iſt nunmehr zu Galatz 
ein ordnungsmäßiger evangeliſcher Gottesdienſt vollſtändig eingerichtet. Die 
Eröffnungsfeier, welche am 9. d. M. ſtattfand, war eine durchaus würdige 
und tief ergreifende. Prediger Neumeiſter wurde durch ſeinen Bruder. den 
evang. Pfarrer von Bukareſt, eingeführt. Es hatten ſich zu dieſem Akt etwa 96 
Gemeindeglieder eingefunden; auch der der deutſchen Sprache vollkommen mächtige 
Gouverneur von Galatz wohnte der Feier bei; dgl. der preuß. und der ruſſ Kom⸗ 
miſſair für die Donau⸗Schiffahrts⸗An elegenheiten, Regierungsrath Bitter 
und Baron v. Offenberg. Die Kolonie Jacobſonsthal konnte ſich an der 72 
nicht betheiligen, da die Ankunft des Predigers unverhofft am 8. d. Mts. 
Abends erfolgte und ſchon am 10ten der bukareſter Pfarrer ſeine Rückreiſe 
antreten mußte. — Im zweiten kösliner Wahlbezirk find am 21. 
November d. J. an Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers v. Kleiſt auf 
wendiſch Tychow, und des Rittergutsbeſitzers v. Rhaden auf Funkenhagen, 
welcher letztere das Mandat als Abgeordneter niedergelegt hatte, 1) der 
Landrath v. Hellermann in Köslin und 2) der Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Blumenthal auf Jannewitz zu Abgeordneten gewählt worden. (P. C.) 

— Geſtern Abend kam im Opernhauſe der „Prophet“ zur Auf⸗ 
führung. Das Haus war ſehr zahlreich beſucht und ging die Vorſtel⸗ 
lung bis zur Mitte des zweiten Aktes ohne Störung von ſtatten. 
Etwa gegen 7 Uhr nahm man in den Zuſchauerräumen einen immer 
ſtärker werdenden Rauch- und Brand geruch wahr, der das anwe⸗ 
ferde Publikum in der Beſorgniß, es ſei Feuer ausgebrochen, in eine 
Aufregung verſetzte, daß die Vorſtellung bei offener Scene unterbro: 
chen werden mußte. Wie ſich herausſtellte, waren in dem Ankleidezim⸗ 
mer der Figurantinnen mehrere leichte Kleidungsſtücke ꝛc. einem Lichte 
zu nahe gebracht und ſo in Brand geſteckt worden, die Flamme wurde, 
nachdem ſie jedoch einen bereits ſehr bedeutenden Rauch entwickelte, er⸗ 
ſtickt und beſonderer Schaden nicht angerichtet. Durch eine Anſprache 
des Hrn. Intendanten v. Hülſen gelang es nach einigen Minuten 
das Publikum zu beruhigen und mit ſehr wenigen Ausnahmen zum 
Verbleiben zu bewegen, worauf die Oper ohne Störung bis zu Ende 
geſpielt wurde. SER 

P. C. Auf die Verhandlungen der kirchlichen Konferenz über die litur⸗ 
giſche Frage, welche in den Sitzungen vom 18. und 19. d. M. ſtattgefunden 
haben und über welche von uns einige nähere Mittheilungen gemacht wor⸗ 
den ſind, iſt am 21. d. M. ſchnell der Schluß der Debatten über den be⸗ 
keen Gegenſtand gefolgt. Die Verſammlung bielt es nicht für ihre 
Aufgabe, in das Detail der mit der Denkſchrift des Ober⸗Kirchenraths ver⸗ 
öffentlichten Entwürfe einzugehen, fie entſchied ſich vielmehr dafür, dieſe 
Entwürfe in Verbindung mit den vorliegenden Gutachten und Referaten, 
im Allgemeinen als eine hinreichende Vorbereitung für die weiteren Schritte, 
beziehentlich für die 1 einer Landesſynode über die Grenzen des 
Nothwendigen und Freien, Unbeweglichen und Beweglichen, Allgemeinen und 
Individuellen in der Liturgie zur Annahme zu empfehlen, mit dem Vorbe⸗ 


ek. Lt. g 


halt, daß vor der definitiven Feſtſtellung auch die Provinzial⸗Behörden zum 
Zwecke der Wahrung der provinziellen und konfeſſionellen Bedürfniſſe noch 
gehört würden. 5 

Nachdem dieſer Beſchluß gefaßt war, blieb, da die Frage wegen der An⸗ 
gemeſſenheit oder Nothwendigkeit der Berufung einer Landesſynode zur Mit⸗ 
wirkung bei der Geſetzgebung im Gebiete der Liturgie einer beſonderen Ver⸗ 
handlung vorbehalten worden, nur noch übrig, das Verhaͤltniß einerſeits der 
Gemeinden und andererſeits der beſtehenden liturgiſchen Ordnung zu erörtern. 
In erſterer Beziehung war ein Antrag eingebracht worden, welcher dahin 
lautete: „Bei kirchenregimentlicher Anordnung von Aenderungen in der her⸗ 
gebrachten Gottesdienſtordnung ſind die betreffenden Gemeinden mit ihren 
Einwendungen zwar zu hören, es bedarf dazu aber nicht ihrer ausdrücklichen 
Zuſtimmung.“ Entgegengeſetzt hatte ein anderer Antrag für alle Abände⸗ 
rungen und Feſtſtellungen, die den Kultus betreffen, die Zuſtimmung der be⸗ 
treffenden Gemeinde vorbehalten wollen Nach längerer Diskuſſion entſchied 
die Verſammlung ſich für den erſteren, indem ſie nur noch den Zuſatz bei⸗ 
fügte, daß den durch beſondere Verfaſſungen begründeten oder noch zu be⸗ 
ründenden Rechten der Gemeinde damit nicht präfudizirt werde. Endlich 
in Betreff der N des Geiſtlichen zur beſtehenden liturgiſchen Ordnung 
wurde der allgemeine Satz angenommen, „daß alle Abweichungen von den 
Vorſchriften der Agende — ſo weit dieſe nicht ſelbſt den Geiſtlichen Freiheit 
gewährt, der kirchenregimentlichen Genehmigung bedärfen.“ 


Mit dieſen Befchlüffen iſt die Erörterung der liturgiſchen Frage zu Ende 


geführt, und es bleiben nun nur noch zwei Aufgaben — das Verhalten der 
Kirche gegenüber der von den bürgerlichen Gerichten ausgeſprochenen Ehe⸗ 
ſcheidung und die Berufung einer allgemeinen Landesſynode — übrig. Für 
die Vorträge über die erſtere Frage iſt die heutige Sitzung beſtimmt wor⸗ 
den. Referent iſt der Geheime Ober⸗Tribunalsrath und Profeſſor Dr. Heff⸗ 
ter; Korreferenten ſind: der Appellationsgerichts⸗Präſident Korb, der al 
ſtorialrath und Profeſſor Dr. Tholuck und der Superintendent Hasper. 

Koblenz, 20. Novbr. In den bieſigen Militär⸗Laboratorien 
herrſcht gegenwärtig eine ſehr große Thätigkeit, indem unter andern 
ſämmtliche vorhandene Vorräthe von ſcharfen Patronen für die Ka⸗ 
vallerie- Gewehre ausgeleert und dafür neue Patronen für Minié⸗ 
Gewehre angefertigt werden, da, wie bekannt, die Kavallerie⸗Gewehre 
jetzt ſämmtlich in Minié⸗Gewehre umgewandelt werden; dahin⸗ 
gegen iſt hier allgemein die Rede davon, daß die Infanterie die jetzi⸗ 
gen Minié⸗Gewehre wieder verlieren und dafür Zündnadel⸗Gewehre 
durchaus erhalten ſoll. (K. Z.) 

Frankreich. 

Paris, 18. Nov. [Aus der Geſellſchaft. — Silhouet⸗ 
ten.] Geſtern war ich in einem Lande, in welchem ich immer frem⸗ 
der werde, ich war in der großen pariſer Geſellſchaft und fand mich 
recht unheimlich darin. Da wimmelte es um mich von Herzögen und 
Grafen und Baronen, deren Titel mir völlig fremd waren; da hörte 
ich Namen von Schriftſtellern, die ich noch nie gehört; Uniformen aller 
Art ſah ich, Hofuniformen, neu, reich und geſchmackooll, große und 
kleine Bänder aller Art, Alles war mir fremd. Ich fand mich erſt 
wieder heimiſch, beim Anblick der friſchen, duftigen Damentoiletten; in 
der Toilette der Frauen finde ich immer noch einen Hauch der Ver⸗ 
gangenheit, der mich bekannt anweht; es if ſchön, daß die Damen 
wenigſtens den guten Geſchmack vom alten Frankreich noch gerettet ha⸗ 
ben. 
die Diamant⸗Epaulettes, welche bei der Induſtrie⸗Ausſtellung sub Num⸗ 
mer ... ausgeſtellt waren. Herzog Karl iſt alt geworden in den letz⸗ 
ten Jahren; ich ſah ihn zum letztenmale, als er aus einem Fenſter der 
Maiſon doree feinem Kaiſer und Freunde, Louis Napoleon, der zu 
Pferde einen feierlichen Einzug, ich weiß nicht gleich bei welcher Rück⸗ 
kehr von einer gefährlichen Reiſe nach dem Süden Frankreichs in Pa⸗ 
ris hielt, einen Lorberkranz zuwarf. Das Roß trat den Lorber in den 
Schmutz des Boulevards. Uebrigens entdeckte ich nach und nach, als 
ſich meine alten Augen etwas an den blendenden Glanz des neuen 
Lichtes gewöhnt hatten, doch viele alte Bekannte, die ich nur in ihren 
neuen Röcken nicht erkannt hatte. Die alten Herren in grünen Leib⸗ 
röcken mit Degen an der Seite und vielen fremden Orden ſind die 
„Unſterblichen“ der franzöſiſchen Akademie. 
Babinet, der berühmte Phyſiker, wie wirr und kraus wirbeln die 
ſchwarzen, grau melirten Haare um die kurze Stirn und den großen 
Kopf! Die ſchrille Stimme Babinets iſt entſetzlich; glücklicher Weiſe 
für ſeinen Ruhm kann er den Ton dieſer Stimme nicht niederſchrei⸗ 
ben; er ſchreibt viel beſſer als er ſpricht. Herr Cemaire, ein ande⸗ 
rer Akademiker, hat eine Figur wie ein Tambour der Garde; aber 


Mignet, der Hiſtoriker, der liberale Fälſcher der Revolutionsgeſchichte, 5 


Herzog Karl von Braunſchweig ſtreifte an mir vorbei, er trug 


Da iſt der mwohlbeleibte 


ſieht gut aus, ein fein und ſcharf geſchnittenes Geſicht, ſehr gute Hal⸗ 


tung, man würde ihn für einen Ariftofraten halten. Herr Labou⸗ 
laye iſt ein ſehr fhöner, Herr Geoffroy St. Hilaire ein ſehr ger 
wöhnlicher Mann. Auch Villemain war da, der ohne Widerſpruch 


unter den lebenden Schriftſiellern Frankreichs der erſte Stiliſt iſt, er 


ſteht aus wie Voltaire nach guten Portraits ausgeſehen hat. Neben 
ihm hinkte ein alter grämlich ausſehender Herr, das Bild eines deut⸗ 
ſchen Gelehrten, aber zwei wunderbar feurige Augen im Geſicht; das 


war Berenger, der Präſident der politiſchen und moraliſchen Wiſ⸗ N 


ſenſchaften. 


Victor Couſin kam mir entgegen, er hat immer viel 


Freundlichkeit für mich gehabt, und als er Miniſter Louis Philipps war, 


hat er mich vor mancher Beläſtigung bewahrt. Sein beſtes Werk ſind 
ſeine Femmes illustres et la société du dixseptieme sièele.“ 
Die Zeichnung der geiſtvollen Marie von Rohan, die in erſter Ehe mit 
dem Connetable von Frankreich, Charles d'Albret, Herzog von Luynes, 
und in zweiter mit Claudius von Lothringen, Herzog von Chevreuſe, 
vermählt war, iſt ihm ganz vorzüglich gelungen. 1 
Couſins, mit der er dieſe Reihe von Frauenbildern ſchließt, iſt das Les 
ben der edlen Nonne von Pont:Royal, der Dame Jacqueline Pascal, 
der zweiten Schweſter des Verfaſſers der „Lettres proVinciales,* des 
berühmten Blaiſe Pascal. (N. Pr. 3.) 
Paris, 20. Nov. Vorgeſtern fuhr Marſchall Bosquet in einem 
Zweiſpänner nach St. Cloud, als die Pferde plotzlich durchgingen und 
im vollen Laufe der Seine zueilten. Zum Glücke gelang es einem 
Gendarmen, ſie mit eigener Lebensgefahr noch rechtzeitig zum Stehen 
zu bringen. — Ein Stadt⸗Sergeant in bürgerlicher Tracht ſah neulich 


Nachts in der Vorſtadt St. Antoine drei Leute beſchäftigt, Plakate an⸗ 1 


Die neueſte Arbeit 


it * * „ * 


— — 


2184 


fanterie- Korps zugetheilt worden. Jeder der 6 großen Infanteriekorps 
hat nämlich eine leichte Kavallerie⸗Diviſion, die aus 2 Regimentern 
Ulanen und 2 Regimentern Huſaren zuſammengeſetzt iſt, während bis 


fie nicht feſtnehmen konnte, ſo folgte er ihnen 
Patrouille des Weges kam, mit deren Hilfe er 
Die Plakate verlangten die Herabſetzung des 


zuſchlagen. Da er allein 
in der Stille, bis eine 
ſie ſodann verhaftete. 


Berliner Börse vom 22. November 1856. 


Brodtpreiſes auf 12 Sous und begleiteten dieſes Begehren mit Dro⸗ jetzt Küraſſiere und Dragoner in abgeſonderte Reſe e⸗Kavalleriekorps Fonds- und Geld-Oourse. Niederschlesische „4 1903, ba. 
bungen gegen den Kaiſer und einem Aufrufe zur Gründung der de⸗ vereinigt waren. Außer diefen 6 lagen ene an be Sat en d — "in . Se % 9 K. 
mokratiſchen und ſocialen Republik. Außer dieſen drei Perfonen find Infanteriekorps giebt es noch eine 7., eben fo aus Ulanen und Hu-] die 1814 wi w Niederschl Zweigb. 4 g . 
auch noch andere wegen des nämlichen Vergehens feſtgenommen wor⸗ ſaren zuſammengeſetzt ift. Es ift dies diejenige des Grenadierkorps.] die 18001412 0012 be W 
den. Die Prämie, die jeder Stadt Sergeant für eine Verhaftung die⸗ Nun ſoll von jetzt an jede dieſer 7 leichten Kavallerie-Divifionen auch — — 3058815 — Oberschlesische A. 11 2 

ſer Art erhält, iſt auf 50 Fr. feſtgeſetzt. Die geheimen Geſellſchaften 2 Regimenter Dragoner erhalten, und dieſe 14 Dragoner:Regimenter | Penzel, |” _ — 2 1 18 55 
werden als die Anftifter dieſer Plakate bezeichnet. Die gerichtliche Un⸗ aus den bisherigen 8 des abgeſonderten Dragonerkorps formirt wer⸗ Berliner ole n din Prior. f. 5 ee 
terſuchung ift ſchon im Gange. — Unter den aus C ahenne entwiche⸗ den. Natürlich wird die Zahl der Eskadronen für jedes Regiment ver: | x 3 2 1 dito Prior. . last, a 
nen Transportirten befindet ſich der Bruder Pianori's, den man bei mindert, wie denn überhaupt von großen Redukteonen in den Etats⸗  )Posensche. . . 4 804% be. rats. Wik Uv 188 8.5 
ſeiner Landung in Frankreich verhaftet und nach der Straf⸗Kolonie ab⸗ ſtärken der Korps und Regimenter die Rede iſt, und das, was ich Sele, N 8. ale Zee = 
geſchickt hatte. — Aus ſicherer Quelle verlautet, daß das vor einiger | Ihnen als die wahrſcheinliche Folge des Krieges ſchon während deſſel⸗ 8 . — 2 * Bheinische . 4 113% 4113 be. 
Zeit von der „Revue de Paris“ veröffentlichte Schreiben Ludwig Phi: ben angedeutet, eintreten wird, die ausgedehntere Anwendung des Me: 2 ecke geg be. „ 
lipp's an feinen Neffen, den König von Neapel, und die angebliche ſerve⸗Syſtems nach dem Muſter Ihrer Landwehr-⸗Organiſation.] & Wen ach 65 6. E — 
Antwort des letzteren auf die Rathſchläge des Oheims rein erdichtet Der portreffliche Zuſtand, in welchem ſich in der letzten Zeit die Re⸗ . — „A 915 5. a 00 etw. ba 
waren, ſervetruppen befunden haben, gab den Beweis, daß das Landwehr: Friedeichad'or . . iat, . 1 105%, ba. 
Die Reife nach Fontainebleau wird jetzt doch ſtattfinden, Syſtem auch in Rußland moglich und zweckmäßig iſt, freilich mit ei⸗ de — 110% ba dio b | 2 I 
wenn auch nicht mit dem urſprünglichen Pomp. Die Kaiferin hat] ner längern Dienſtzeit bei der Fahne und mit der Schwierigkeit der n berate 44/9 ce bz. 
nämlich den lebhaften Wunſch, vor ihrer Rückkehr nach Paris einige | ungeheuren Entfernungen für theilweife oder umfaſſende Zuſammenzie⸗ ester. Metal 8 5 ee 2 2 ar — 
Tage dort zuzubringen. Ihre Majeſtäten werden ſich deshalb nur mit | hungen. . 3.) dito Bier Pr -Anlig ld. 6, Wilhelms-Babn . 4 ba 
ihren Vertrauten dorthin begeben, und es werden keine großen Feſte (Färſt Woronzow +] Die zweite Ausgabe der „Times“ vom u gl. Aae 5 104% "im — Ben I 88 
ſtattfinden. a 20. Novbr. meldet: „ Wir haben eine telegraphiſche Depeſche unſeres Aue e Sen- 68704 60, 8. dito III. Em. . 475 B. 

Die Kolliſton zwiſchen dem engliſchen Schiffe und den ruſſiſchen Berichterſtatters aus O deſſa erhalten, welcher zufolge Fürſt Woron⸗ eln. Pfandbriefe. 1 5 — Preuss, und ausl. Bank-Aotien. 
Batterien am Eingange des azow'ſchen Meeres iſt beigelegt worden. zo w am 18. November um 4 Uhr Nachmittags in jener Stadt ge⸗ bels. Oblin 200 F u 8855 B. bal — 1 17 5 
Der ruſſiſche Kommandant entſchuldigte ſich mit einem Mißverſtändniſſe, ſtorben iſt.“ 5 n 2500 5 92 B. — „ 1 14 etw. be m B. 
und er kam mit dem engliſchen Schiffs⸗Kommandanten überein, die i Os mani {bes Nei ch. Kurhess. 40 Ti |Z 30% 1. Basiecker — i 130 etw. bu. u, K 
Sache den betreffenden Geſandten in Konſtantinopel zur Entſcheidung P. C. Einer aus Ruſiſchuk uns ee Mittheilung — Baden 36 FTI. |- 128% 6. . „ 172 7 8 2 
zu überlaſſen. Man ſtattete dieſen Bericht über das Vorgefallene ab, folge werden neuerdings in der Dobrudscha Veranſialtungen getr 77 Hamb. Nordd. Bank f 40% 4068 
und Lord Redcliffe und Herr v. Butenieff haben ſich nach mehreren 11 1400 bulgariſche Familien 1 80 5 Zeit In Oinkahite en ih e n * *. 
Konferenzen dahin geeinigt, daß dem Gegenſtande weiter ke ine Folge ſchin ſo wie 1 Belagerung von Sifni 0 Beſſarabien eſlüchtet — — . 

Au geben ſei, da der Bericht des ruſſiſchen Kommandanten, von wel: Wo en ih wie alten Hein d ia Bun Ber 1275 5 Amsterdam Botuerd. 4 1 Darmsiadıer Zetteib. 4 107%, 6. 
chem Lord Redcliffe eine Abſchrift erhalten hatte, hinreichende Erklä⸗ traf ein Adi G 5 er anzuſiedeln. N Oktober Sergisch-Mar 6 BL 0. REES MR RER 
1 g ER f DE diutant des General⸗Gouverneurs von Neu-Rußland, Graf] de II. Ea. 01 ber dito II. EM 4 1417 u. etw. 14l b. 
Be ae oe gl en e e e , gem) 
AR” ; . \ ; en daß derer zu überreichen und gleichzeitig deſſen Verwendung dafür anzu⸗ | Berlm-tamburger 4 0h Seer „ f Br 
ier die von dieſe iplomaten an den { 5 1 . ite Prior. 10 essaur . 2 
c | ERe ene ME 5 5 BIER 
’ Nachſchrift. Es follen neuerdings Schritte bei der eidgenoͤſſiſchen] der 8 Neues . 8 dito 14 5 AR 991 6. Genfer „ f me 
Regierung wegen Freigebung der neuenburger Gefangenen gemacht 0 ‘ Tbei kauft 5 . 85 > |. dio zu . 13 9240 8; Dise.-Comm.-Anth. f |12914,14130,1294,hz. 
werden. Es beginnt die Meinung ſich geltend zu machen, daß die 1 zum Theil verkauft worden. Said⸗Paſcha hat feine Ber: Berlin-Stettiner . 4% 8 e 
ß en > [min Bnraek is 
7 2 fi 5 Y * o neue 4 bz aan verein 1 
neral At hingegen ſoll ſich in einem anderen Sinne ausgeſpro⸗ gethan, um bei der Pforte für die wieder einwandernden Bulgaren auf W e ee Berl. War d. 6 Je floh 
chen ha en. 4 5 Jahre Abgabenfreiheit zu erwirken. dito Prior. se 901% Bi = 
f Belgien. g 5 — Wie neuere Nachrichten aus Syrien beſagen, find die Ver: nm. 068 8 e e 

Brüſſel, 19. November. Am Montag Abend iſt auf einer un⸗ wickelungen im Libanon in den letzten vier Wochen noch gewach⸗ S en a El be 

ferer Eifenbahnen wieder ein Unglück vorgefallen. Der Zug, derſſen. Der ſchen früher erwähnte Streit zwiſchen den Jesbeki und den | Vasseldorfkibnefeid | fi, * 98 = 11 5. 
um 8 Uar von der hieſigen Nordſtation nach Gent abging, ſtieß fünf Oſchumbelati hat noch immer feine Erledigung nicht gefunden. Die] rn“, . Fre 2 .“ 
Minuten darauf mit einem Waarenzuge zuſammen, der von der Gü⸗ gemiſchte Kommiſſion, welche zur Unterſuchung der von den griechiſch⸗ Lmdwigsh.-Bexbacher|4 Fre Wien a0 r Jam 
terſtation ankam. Der Zuſammenſtoß war fürchterlich; ein Wagen katboliſchen Einwohnern des Dorfes Amiuni an ihren maronitiſchen] Martes Wissen ge Mae — de 
dritter Klaſſe voller Reiſenden wurde zertrümmert und die Lokomotive | Nachbarn verübten Gewaltthätigkeieen niedergeſetzt war, hat die Grie⸗ nn 100 x . 271 84% e: 
umgeſtürzt; der Heizer wurde weit weg in einen Graben geſchleudert, chen verurtheilt, ohne daß gleichzeitig vom Kaimakam für die Aus: | Münster-Hammer K. Frankfurt . M. 2 Nl 56. B b. 

Neustadt-Weissenb. 4 4½—— — Petersburg. 3 W. 106% 6. 


kam jedoch wie durch ein Wunder mit geringen Verletzungen davon, 
dagegen wurden ein Oberbeamter und drei Reiſende ſchwer, mehrere 
andere weniger verwundet. Nachläſſigkeit ift jedenfalls an dem Unfall 
Schuld und die Unterſuchung iſt bereits eingeleitet worden. 

Von allen Seiten laufen Nachrichten über Schiffbrüche ein, welche 
in Folge der Stürme in voriger Woche in der Nordſee, im Kanal 
und beſonders an der engliſchen Küſte ſtattgehabt haben, wie die aller 
Orten antreibenden Schiffstrümmer leider bekunden. Man fürchtet, 
daß viele Menſchen umgekommen ſeien. Am 15. November war das 
Meer noch ſo ungeſtüm, daß der Deich in Oſtende an drei Stellen durch 
brochen wurde und nur durch die Anſtrengungen der Garniſon größeres 
Unglück abgewandt werden konnte, da man eine allgemeine Ueberflu⸗ 
thung befürchtete. Die Poſtdampfer nach England konnten nicht in 
See gehen, wodurch mancherlei Schaden entſtand; ſo gingen einem 
Händler 15,000 Kaninchen zu Grunde, die für London beſtimmt 


führung des Spruches Sorge getragen wäre. In Folge deſſen brachen 
die Maroniten an einem der letzten Oktobertage bewaffnet auf, um ſich 
ſelbſt Recht zu verſchaffen. Es entſpann ſich ein förmliches Gefecht 
mit den Griechiſch⸗Katholiſchen, wobei jedoch glücklicherweiſe niemand 
das Leben verlor. Im Metten ſtehen die Druſen der gleichnamigen 
Ortſchaft mit denen von Corneil in blutiger Fehde, während in Saleh 
zwei angeſehene und ausgebreitete chriſtliche griechiſch⸗katholiſche Ge: 
ſchlechter mit einander in einem Kampf begriffen find, der ſchon mehrere 
Menſchenleben gekoſtet hat. 

Breslau, 22. Novbr. ( o lizeiliches ] Geſtohlen wurden: aus un⸗ 
verſchloſſener Küche des am Wäldchen gelegenen Schulgebäudes (Elementar⸗ 
ſchule Nr. 17) eine ſchwarze Thibet⸗ und 1 lila kattunene Jacke, ſo wie 1 
grün und braungeſtreiftes Kleid; auf der ölſer Chauſſee zwiſchen hier und 
Hundsfeld von einem Wagen 1 blau und rothgeſtreiftes Inlet, worin ſich 
zwei Kopfkſſſen mit blauen Bezügen befanden; ferner 1 Pferdedecke und 1 
Sack mit % Scheffel Hafer. 


in, 22. November. Weizen loco 36—88 Thlr., 90pfd. krakauer 
= 1 ermärker 65 Thlr. bezahlt. Roggen loco 
die 46% Thie. bezahle und Br., 46% Zhie. Gr — ende 
A Be, pr. Frühfahr Hy Spe, 

„45 2 Gerſte 12—46 Thlr. Hafer 22/20 

Thlr. Erbſen 45—50 Thlr. Rüböl loco 17% Thlr. Br., November 17 4 bis 
Gld., November⸗Dezember 174,— bie. 

Dezember⸗Januar 17%, Thlr. Br., 17 Thlr. 
Thlr. bezahlt, 16 Thlr. Br., 15% Tblr. Gld. 
1 Thlr. bezahlt, November 20—287 —29% 
20 Thlr. Gld., November: Dezember 27— 27 
27% Thlr. Br., Dezember = Januar 26% Thlr. 
bezahlt, Br. und Gld., Lol. Gig ua ebenſo, April⸗Mai 264—27 Thlr. 


Weizen flau Roggen bei matter Stimmun etwas billigeren Prei 
Nübel ziemlich feſt behauptet. S Bin 8 en fen 


waren. F a 2 f gehandelt tus bei lebhaftem Gefchäft 
5 Als muthmaßlich geſtohlen wurde eingeliefert 1 Etr. 10 Pfd. Gußeiſen. ; ili - a 
Rußland. In der veriffenen koche fe ere. © tedfgeberner Anton Srl 40 % Dec billiger verkauft, ſchleze fer und fieigend. Gekündigt 


liche und 49 weibliche, zuſammen 97 Perſonen als geſtorben 0 8 ge⸗ 
meldet. — Hiervon ftarben: Im allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 9, im Hoſpi⸗ 
tal der Eliſabetinerinnen 3, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 2 und in 
der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt 1 Perſon. 2 

Angerommen: Se. Durchlaucht Hans Heinrich XI. Fürſt von Pleß Graf 
Hochberg⸗Fürſtenſtein aus Pleß. DO Pol. Bl.) 


Petersburg, 15. November. [Auflöſung des Dragoner— 
Korps und Reſerveſyoſtem.] Wie ich vermuthet, beginnen die 
vielleicht längſt beſchloſſenen Veränderungen in der Armee mit der 
wieder eingetretenen Ruhe. Die Auflöfung des Dragonerkorps, 
dieſer Lieblingsſchöpfung des Kaiſers Nikolaus, ſcheint mir überdies 
eine ſolche Veränderung, die auch andere noch in Ausſicht ſtellt, ja 
als eine faſt gewiſſe Folge erſcheinen läßt. Kalſer Nikolaus wollte die 
alte Eigenthümlichkeit der Dragoner wieder als einen entſcheidenden 
Faktor in die moderne Kriegführung einfügen, ſonderte daher die acht 
Linien⸗Dragoner⸗Regimenter von der übrigen Armee⸗Eintheilung ab 
und vereinigte fie zu einem abgeſonderten Dragoner: Korps, vermehrte 
ſie auf 10 Eskadronen, ſiedelte fie im ſüdlichen Rußland an und ließ 
ſie für das Doppelgefecht zu Pferde und zu Fuß auf das Sorgfältigſte 
ausbilden. Schon im Jahre 1837 bei der großen Kavallerie-Heer⸗ 
ſchau bei Woſſneſſensk hatte dieſes abgeſonderte Dragonerkorps einen 
bohen Grad der Blüthe und Ausbildung erreicht. Im Nu bildete 
fi aus einem Kavallerie-Regiment ein Bataillon Infanterie. Die 

Mannſchaften gaben ihre Pferde an Kameraden ab, welche Pikeniere 


6 t, pr. 18 
ezahlt, pr. Frühjahr 
bleibe GL, und Br. 
Thlr. bezahlt, 85,82 pfd. 
zahlt, 82pfd. pr. November 47, 46 , , 


loco 86 90 pfb. gelber 65 Thlr. 
. Thlr. geſtern und heute bezahlt, 
oggen weichend, loco 87/82 pfd. 45%, %ı ATX, % 

fd. 444 Thlr. bes 
, 46 Thlr. bezahlt., 46 1 Thlr. 
Shle f, ꝓr. 
1 — 


Berlin, 22. Novbr. Es ift nichts Ungewöhnliches, daß jetzt der größte 
Theil der Börſe vollig unentſchieden, was an dem einen Tage zu thun ſei, 
das Börſenlokal betritt, und ewiſſermaßen erſt abhorchen oder abfühlen 
will, ob die Kaufs⸗ oder Berkaufzaufträge überwiegend ſind, ob alſo die Rich⸗ 
tung nach oben oder nach unten an dieſem Tage die Oberhand gewinnen 
werde. Es fehlt jetzt an leitenden Gedanken, man lebt von der Hand in 
den Mund, man ſpekulirt um halbe und viertel Prozente und ift gewiſſer⸗ 
maßen froh, an einem einzelnen Tage die richtige Richtung eingeſchlagen zu 
haben. Dieſe abwartende Stimmung, die nach dem hier Erwähnten jetzt 
faſt regelmäßig beim Beginne jeder Börfe wiederkehrt, währte heute unge⸗ 
wöhnlich lange. Endlich und allmählig arbeitete ſich die een Stim⸗ 
mung zur Geltung bindurch, ohne daß aber die Geſchaͤftsloſigkeft ganz ge⸗ 
bannt werden konnte. Das Haupt⸗Geſchäft fand in Bank⸗Aktien fakt, wäh: 
vond der Umſatz in Eiſendahn⸗Papieren außerordentlich geringfügig war. 
Wir haben unter den Bank⸗Aktien nicht ein einziges Effekt niedriger zu no⸗ 


Seühjahe 50,52pfd. 24 Tblr. bezahlt und Br. Erbſen flau, 


Gld. 

% A bezahlt, pr. November 126 % 
Brief, 13% % Gld., 

Br., pr. Feüpjahe 13% & 


genannt wurden, ſteckten das 
wehr, welches ſie an einem 
gen, wenn ſie zu Pferde war 


Baſonnet auf das lange Infanterie-Ge⸗ 
Riemen über die Schulter geworfen tru⸗ 
en, und konnten in ihren Exercitien mit 
Der Kaiſer ging von der Idee 


5 jedem Infanterie-Bataillon wetteifern. 


aus, daß es von äußerſtem Nutzen und 


= wenn plotzlich eine Infanteriemaſſe von 
Kavallerie zu reiten vermag auf irgend 
geworfen werden könne, und nach dem, 


großer Wirkung ſein müſſe, 
8 Bataillonen ſo ſchnell wie 
einen Punkt des Schlachtfeldes 


tiren, als geſtern, es fei denn, 
mandit-Antheile der preußiſche 
wollten. 
aller drei Kategorien, 


Am lebhafteſten war der Umſatz in den darmſtädter 
h 1 — heißt mit hu der Zettelbank⸗Aktien, und in 


daß wir den ſehr geringen Rückgang der Kom⸗ 
n Handels⸗Giſelſchaft beſonders Seren 
ank⸗Aktien 


den leipziger Kredit-Aktien. Bei dieſen Papieren haben wir denn auch eine 
entfchiedene Couroſteigerung zu verzeichnen. Es geſellten ſich hierzu die öfter- 
reichiſchen Kredit⸗Aktien, in denen das Geſchäft nur dadurch einen vollig 


ephemeren Charakter erhält, 
Orte darin verſchwunden tft, 


de ſelbſtſtändige Spekulation hier am 
e n Motive ausſchließ⸗ 


I Breslau, 24. November. [Produktenmarkt.) Für alle Getreide⸗ 


arten flauer Markt, 


Preiſe nachgebend, die Zufuhren gut 
— Oelſaaten ſchwach offerirt, für gute Qualitäten Bee 


: Kaufluft gering. 


Kleefaaten 


cht allgemein, 


feine und mittle 


Sorten am 


ichli uͤhrt und Kaufluſt ni 
e — Seins vn 
r. 


Br., Dezember 11 
Weizen, weißer 
— Brenner⸗ und blau 


3—96—94 -90 S 
frigiger Weizen 75 


ch unverändert, 


loco und November 12 Thlr. 


gr., gelber 92— 9086-80 Sgr. 
70. 60-55 Sgr. — Roggen 28 


— 


% ö eigte von dort die Looſung auf 
bon den beiden ſchon erwähnten Regimentern geſehen, welche auf die: . ee = le Bank: Aktien ie heul. 
ſelbe Art eingeübt waren, ſo ſchien dieſe : | etwas höher, waimarifche etwas mehr offerirt, und bremer Bank: Aktien, die 
men erreicht. Es iſt auch im Auslande gewöhnlich einen ſehr hohen Briefcours behaupten, wurden 17 116% heute 

den. Natürlich erwartete man die Entſcheidung wirklich gehandelt, d. h. eben 14% unter dem geſtrigen B 5 2 
a Erſcheinen dieſes ſelbſtſtändigen Korps auf noverſche Bank⸗Aktien ſtiegen bei ziemlich lebhaftem Umſatz heute N 
en bis 112%. Unter den Eiſenbahn⸗Aktien bleibt fait allein die fortſchreitende 


bis 5654 752 Sgr. — Gerſte 48.—40—44 Gar., reine weiße 52-50 Sgr. 

u e l e ger er 
Far: —136—13 r.. Sommerr 22 

bis 120—118—115 Sgr., Sommerrübfen 116—112—110—108 3 8 


——— . ˖ —— Te 


lungen mit 
Greißler,“ von Langer, bearbeitet von D. 


Sbonderbarerweiſe ſcheint aber Kaiſer Nikolaus einen ſolchen Beweis] Steigerung der ſtargard⸗poſener zu bemerken, die gewiß berechtigt iſt, und 

i nicht gewollt zu haben. Weder bei der Campagne gegen die ungari⸗ nur beshoſ etwas Auffallendes bat, 8 57 ſie vereinzelt bleibt, währent doch > Theater-Wepertoize, 

. ſchen Inſurgenten, noch in dem letzten Kriege, kamen die Dragoner in a 1 ch l Ba in ganz fongruenter ee 10 Born be, 15 e — ie 
5 ö i igkeit. a dabei doch dieſelben Gründe obwalten. Koſel⸗o ) Zum 10, „De ienbudiker, oder: e 
5 der ihnen eigenthümlichen Form zur Thätigkeit. Noch merkwürdiger gehandelt. Rheiniſche waren eine Kleinigkeit matter. Oeſterreichiſche Fonds] gewonnen, jo zerconnen.““ Bilder aus dem Volksleben in 3 Ab 


aber, als der Nichtgebrauch überhaupt, iſt die Trennung des Dra⸗ 
goner⸗Korps in einem Augenblick, wo es gerade darauf angekommen 
wäre, die Wirkſamkeit feiner Zuſammengehoͤrigkeit zu beweifen. Es 
wurden nämlich plötzlich das 4. und 8. Dragoner⸗Regiment von dem 
Korps getrennt und zu der Armee in Kleinaſien geſandt, ſo daß nur 
6 Regimenter zuſammenblieben. Man fheint nun anzunehmen, daß 
Kaiſer Nikolaus ſelbſt feine Anſicht geändert, und iſt neuerdings zu der 
in allen europäifhen Armeen geltenden Form für die Dragoner zurück⸗ 
gekehrt, das heißt, die Dragoner exiſtiren nicht mehr als ein abgeſon⸗ 
dertes Korps, ſondern find den leichten Kavallerie-Diviſtonen, der Sn: 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


faſt ganz unverändert, ruſſiſche fortgeſetzt flau, und namentlich neue Pfand 
beiefe heute niedriger oſfeliet De haben badiſche Looſe einen höheren 
Geldcours. Eliſabethbahn⸗Aktien 101% bez., Theißbahn 100% Gld., 1 992 
Nahebahn 93% bez. und Gas⸗Aktien 111% Br. (B. B. 3.) 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


eee eee . 


